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Abstract 

Die Inhalte des vorliegenden Handbuchs wurden durch „learning by doing“ in einem Prozess der 

intensiven Auseinandersetzung mit dem  Thema des Nachhaltigen Bauens  im Hinblick  auf die 

noch  recht  neue  Thematik  der  Nachhaltigkeitszertifizierung  in  Deutschland  entwickelt.  Die 

inhaltlichen Grundlagen wurden in der Zeit von Oktober 2009 bis März 2011 bearbeitet und bis 

Oktober 2011 weiter ergänzt und modifiziert. Das Interesse an der Nachhaltigkeitszertifizierung, 

vor allem auch  im  internationalen Zusammenhang, stieg  im Laufe der  letzten  Jahre stetig. Die 

Nachhaltigkeitszertifizierung  ist heute  zu  einem  vieldiskutierten  Thema  im  Immobilienbereich 

geworden. Wir hoffen, dass dieses Buch allen Bauwilligen, Architekten/Planern und Beratern, 

die  eine  Zertifizierung  im Neubaubereich  anvisieren,  eine wertvolle Grundlage  und  hilfreiche 

Handreichung ist, um die vielschichtigen und mannigfaltigen Bewertungskriterien, die es für das 

Erreichen einer Zertifizierung einzuhalten gilt, schnell und übersichtlich einzustufen und für sich 

und das Projekt die richtigen Entscheidungen zu treffen. 
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